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Mai 2008

Potsdam. Radio- und Fernseh-Sendungen Ubertragen, Videos und Online-
Spiele bereitstellen, Telefonate ibermitteln und Video-Konferenzen
ermoglichen - das Internet muss heute sehr viel mehr kénnen als friher.
Selbst minimale Zeitverzégerungen oder Aussetzer im Datenfluss sind oft
nicht mehr geduldet - kommuniziert wird immer haufiger in ,,Echtzeit". Um
Kapazitat fir die neuen Anwendungen bereitstellen und das ,Internet der
Dienste und Dinge" realisieren zu kénnen, bendtigt das weltweite
Rechnernetzwerk dringend verbesserte Datenverkehrsregeln. Damit
beschdftigt sich eine Tagung, die das Hasso-Plattner-Institut und der
deutsche IPv6-Rat am 7. und 8. Mai 2008 in Potsdam veranstalten.

Das bisherige Regelwerk, international festgelegt in der so genannten
Internet-Protokollversion IPv4, gilt schon seit fast 30 Jahren. Es begrenzt die
Zahl der Netzanschliisse rechnerisch auf 2 hoch 32, also knapp 4,3 Milliarden
IP-Adressen. Weil gut 600 Millionen Adressen flir besondere Zwecke
reserviert sind, bleiben ca. 3,7 Milliarden IP-Adressen Ubrig - zu wenig, um
jedem Menschen wenigstens eine Anschlussnummer fiirs Netz zuweisen zu
kdénnen. Der Adressraum dulrfte spatestens 2012 ausgeschopft sein. Derzeit
sind laut Expertenberechnungen nur noch 16 Prozent der IP-Adressen
verfligbar. Der Druck, den veralteten Internet-Standard durch einen neuen
abzulésen, wachst daher stetig. Neben hdherer Leistung werden flirs Internet
der nachsten Generation vor allem mehr Sicherheit, bessere Fahigkeit zur
Anpassung an neue Anforderungen und leichtere Erweiterbarkeit gefordert.

Der neue Standard IPv6, bereits vor zehn Jahren entwickelt (eine Version 5
wurde nie realisiert), schafft Platz fliir 2 hoch 128 IP-Adressen, also mehr als
340 Sextillionen Netzanschlisse - eine Zahl mit 37 Nullen. Rechnet man das
einmal auf die Erdoberflache um, entspricht das 667 Billiarden Adressen pro
Quadratmillimeter. Somit kann der Traum von einem zuklinftigen ,Internet
der Dinge", in dem madglichst viele mobile und stationdre Gerate miteinander
vernetzt sind, uneingeschrankt verwirklicht werden. Selbst wenn jeder
Mensch auf der Erde Dutzende persdnlicher Dinge wie Auto, Laptop, Handy,
Kihlschrank, MP3-Player oder Medikament Ubers Internet Daten austauschen
lieBe, ware die mdgliche Zahl an ,,Hausnummern® der Netzanschlisse bei
weitem noch nicht ausgeschopft.

Was sind die weiteren wesentlichen Vorteile gegentber der bisherigen
Version? Das neue Mega-Netz
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e teilt IP-Adressen automatisch zu

e spart durch vereinfachte und feste Bezeichnung der Datenpakete
(Header) Rechenleistung, entlastet die Router als Verbindungsknoten
im globalen Internet und beschleunigt so den Datendurchsatz

e sorgt flr eine kostenglinstigere Netzwerkadministration

e erleichtert durch einfache Umnummerierung den Wechsel ganzer
Firmennetze von einem Internetanbieter zum anderen

e Dbietet die Mdglichkeit, seinen Laptop mit der heimischen IP-Adresse
auch an jedem anderen Zugangsort zu nutzen, zum Beispiel auf
Konferenzen oder im Bereich eines WLAN-Hotspots

e sorgt durch héhere Sicherheitsstandards flir angemessene
Verschlisselung bei der Datenlibertragung von Rechner zu Rechner

e macht eine neue Servicequalitat fir Datenlbertragungen in Echtzeit
maoglich, zum Beispiel flr Internet-Telefonie und Internet-TV. IPv6
sieht daflr ein Adressfeld vor, das bei der Datenpaketverarbeitung
dazu genutzt werden kann, unterschiedliche Dienste differenziert zu
behandeln. Das Ganze ist derzeit in der experimentellen Phase.

Das neue Internet breitet sich zundchst inselartig aus

Derzeit breitet sich der IPv6-Standard zunachst einmal auf neuen ,Inseln™ im
Internet aus. Dazwischen wird es auf Jahre hinaus noch die alte Internet-Welt
geben. Mehrere Techniken werden eingesetzt, um den Datenverkehr
zwischen den IPv6-Inseln innerhalb des alten IPv4-Netzwerkes zu
gewahrleisten. Experten sprechen von ,statischen Tunnels®,
Protokolltibersetzungen und , Dual-Stack™, dem IPv4/IPv6-Parallelbetrieb.

Die weltweite Uberleitung des Internets auf den verbesserten Standard ist
nicht nur technisch ein anspruchsvolles Vorhaben, sondern auch finanziell: Es
muss viel Geld investiert werden, zum Beispiel in die erforderliche Anpassung
der Internetknoten oder den Ausbau der Breitbandnetze. ,Die Investitionen
missen sorgfaltig geplant werden. Es lohnt sich, bei ohnehin notwendigen
Ersatzbeschaffungen gleich die IPv6-Technik zu installieren®™, pladiert Latif
Ladid, der Prasident des internationalen IPv6-Forums. Asiatische Lander taten
das bereits seit Jahren. Sie kdnnten heute schon davon profitieren und
nutzten zusatzlich noch ihre Chance zu sehr kurzfristigen Ersatz-
Investitionen.

Die Umstellung auf den neuen Internetstandard ist also mittlerweile weltweit
im Gange, verlauft aber je nach Weltregion unterschiedlich schnell. , Einige
asiatische Lander wie China, Japan und Sidkorea haben besonders friih
erkannt, dass die erste und entscheidende Verbesserung des Internets seit
den achtziger Jahren unzahlige Innovationen freisetzt, die den Nutzern
wesentlich mehr Mdglichkeiten geben®, stellt Ladid fest. In diesen Staaten
sorgten die Regierungen fir ProjektfinanzierungsmaBnahmen und
Steuererleichterungen. Auch in den USA werde der Ubergang auf die neue

Seite 2/5



Hasso
Plattner
Institut

Internet-Generation wesentlich durch entsprechende Entscheidungen der
Regierung, vor allem des Verteidigungsministeriums, beschleunigt.

Europas Internetanbieter sind technisch schon vorbereitet

In Europa hat die EU-Kommission in den vergangenen acht Jahren mehr als
100 Millionen Euro in die direkte Finanzierung von IPv6-Projekten flieBen
lassen. ,Die europadischen Internetserviceprovider und Mobilfunkanbieter sind
rein technisch bereits darauf vorbereitet, flir DSL-Anschliisse und UMTS-
Handys sofort den IPv6-Standard anbieten zu kénnen®, erlautert Ladid. Der
Vorsitzende der IPv6-Projektgruppe der Europadischen Union mdchte, dass
Deutschland eine Schrittmacherrolle fiir Europa tGbernimmt.

,Bei der Tagung in Potsdam wird es Anklindigungen aus Wirtschaft und Politik
geben, die gute Voraussetzungen fiir den Ubergang zur neuen Internet-
Generation schaffen®, sagt Prof. Christoph Meinel, Direktor des Hasso-
Plattner-Instituts und Leiter des Fachgebiets Internet-Technologien und -
Systeme voraus. Bei der Veranstaltung kénnten die Teilnehmer persénlich
miterleben, wie ,ein neues Stick Internet-Geschichte" geschrieben werde.
Fir die 6ffentliche Veranstaltung (Online-Anmeldung unter
www.ipv6council.de) haben Internet-Pionier Vinton Cerf (Google) und die EU-
Kommissarin Viviane Reding Video-Botschaften zugesagt.

Dass der notwendige Schub in Deutschland bald kommmt, davon ist Meinel
Uberzeugt: “Unsere Initiative, in Deutschland einen IPv6-Rat zu griinden und
damit die an der Weiterentwicklung von IPv6 interessierten Unternehmen,
Forschungseinrichtungen und staatlichen Institutionen an einen Tisch zu
bringen und mit den internationalen Akteuren zu vernetzen, hat das Ziel, der
neuen Internet-Generation in Deutschland zum Durchbruch zu verhelfen®.
Der IPv6-Gipfel sei ,ein wichtiger Meilenstein" dazu, erganzt Internet-
Professor Meinel, der auch den im Dezember 2007 gegriindeten deutschen
IPv6-Rat leitet.

Auch wenn sich viele Internetanbieter schon auf IPv6 vorbereitet haben - der
neue Standard wird von Privatkunden derzeit noch relativ selten verlangt, da
,den meisten Nutzern weder die drangende IPv4-Problematik bewusst ist
noch die Méglichkeiten der IPv6-Nutzung Gberhaupt bekannt sind", so Meinel.
Wird die IPv6-Konnektivitat nicht ausdriicklich vom Internetnutzer
nachgefragt, bieten Service-Provider sie noch nicht aktiv an. Die Nachfrage
bestimmt das Angebot.

»Ahnlich ist die Situation in vielen Unternehmen, in denen die Netzwerk-
Verantwortlichen eine Umstellung auf IPv6-Betrieb nicht forcieren, da
Bedenken gegentiber Risiken und Problemen bestehen, die mit dieser
Umstellung verbunden sein kdnnten®, weiB Dr. Harald Sack, World Wide
Web-Spezialist am Hasso-Plattner-Institut. ,Never change a running system",
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heiBe die Devise. Solange das bestehende IPv4-Netzwerk im Unternehmen
storungsfrei laufe und allen Anforderungen gerecht werde, sahen viele IT-
Verantwortliche keine zwingende Notwendigkeit, in eine Umstellung zu
investieren.

In lokalen Netzwerken kann man schon gut mit IPv6 arbeiten

Dabei kann man in lokalen Netzwerken heute schon gut mit IPv6 arbeiten.
Denn fir Gerdte wie Hubs ist keine Anpassung erforderlich und moderne
Switches miissen ohnehin die notwendige Basistechnologie beherrschen. Erst
wenn IPv6-Datenverkehr Uber Router ins Internet geleitet werden soll, wird
es etwas schwieriger. ,Ich erwarte aber, dass es bei entsprechend groBer
Nachfrage mdglich sein wird, auch privaten Internetkunden IPv6-
Konnektivitat zu akzeptablen Preisen anzubieten, die mit dem Preisniveau
heutiger DSL-Anschliisse vergleichbar sind®, betont Meinel. Die Deutsche
Telekom AG habe bereits ,einen riesigen IPv6-Adressraum bestellt und
bekommen", weiB3 Ladid, der auch Bevollmachtigter der Internet Society ist.
Nach seinen Worten ist der Zeitpunkt fiir den technischen Ubergang und
damit flr den Einsatz entsprechender neuer Router, E-Mail- und Web-Server
»~Nur noch eine Frage der Zeit".

Bei den Ublichen PC-Betriebssystemen sieht es librigens bereits recht gut aus
flir einen nahtlosen Ubergang ins neue Internetzeitalter. Windows Vista, Mac
0OS X und Linux beherrschen beide ,Sprachen™ gleichzeitig. Obwohl ihr PC
dem neuen Standard bereits entspricht, werden viele Anwender die
Auswirkungen an der Oberflache kaum erkennen. ,Von auBen bemerkt
niemand, ob sein Rechner IPv6 oder IPv4 ,spricht’. Das ist ahnlich wie bei
einem normalen Haushaltsgerat — da merkt man ja ebenfalls nicht, ob es
Atom- oder Solarstrom ist, sondern nur, dass er flieBt", sagt Meinel.
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Kurzprofil Deutscher IPv6-Rat

Der am 6. Dezember 2007 in Potsdam gegriindete IPv6-Rat ist der deutsche
Landesverband des internationalen IPv6-Forums, dem mehr als 50 nationale
Gremien angehdren. Ziel ist es, alle nationalen Akteure aus Industrie,
Forschung, Politik und Verwaltung, die mit der nachsten Internetgeneration
befasst sind, zu vereinen und die Einfihrung des neuen Internet-Protokolls
voranzutreiben. Dies soll durch die Sensibilisierung von Endnutzern und
Industrie fur ein ausgereiftes und sicheres Internet sowie durch
Verbesserungen in Technik und Vermarktung erreicht werden. Dem Gremium
gehodren derzeit gut ein Dutzend Vertreter aus Politik, Wirtschaft und
Wissenschaft an. Es will dem neuen Internetprotokoll IPv6 zum Durchbruch
verhelfen und arbeitet an einem Fahrplan dafiir, wie das neue
Internetprotokoll in die nationalen Strategien im Bereich der Informations-
und Kommunikations-Technologien eingebunden werden soll.

Hinweis: Informationen zum internationalen Forum finden Sie unter
www.ipv6forum.com, zum deutschen IPv6-Rat unter www.ipv6council.de.

Kurzprofil Hasso-Plattner-Institut

Das Hasso-Plattner-Institut flir Softwaresystemtechnik GmbH (HPI) in
Potsdam ist Deutschlands universitares Exzellenz-Zentrum fir IT-Systems
Engineering. Als einziges Universitats-Institut in Deutschland bietet es den
Bachelor- und Master-Studiengang ,IT-Systems Engineering™ an - eine
praxisnahe und ingenieurwissenschaftlich orientierte Alternative zum
herkdmmlichen Informatik-Studium, die von derzeit 400 Studenten genutzt
wird. Insgesamt 50 Professoren und Dozenten sind am HPI tatig. Es betreibt
exzellente universitare Forschung - auch fir erste Adressen der Wirtschaft.
Vor allem geht es um Grundlagen und Anwendungen fiir groBe, hoch
komplexe und vernetzte IT-Systeme.

Pressekontakt:

Hans-Joachim Allgaier, AllgaierCommunication, Tel.: 0331 55 09-119,

06081 57 76 30, Mobil: 0179 267 54 66, Fax: 06081 96 25 17,

Mail: hansjoachim.allgaier@hpi.uni-potsdam.de, info@allgaiercommunication.de
Kontakt flir Fotos, Illustrationen und Logos:

Katrin Augustin, Hasso-Plattner-Institut, Tel.: 0331 55 09-150,

Fax: 0331 55 09-169, Mail: katrin.augustin@hpi.uni-potsdam.de

Seite 5/5


http://www.ipv6forum.com/
http://www.ipv6council.de/

	Reichlich Gründe für den Übergang zum Internet der neuen Generation


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


